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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 24. Oktober, 8.45 Uhr, vor dem Haupteingang der Grund-
schule an der Aubinger Allee 152
Exkursion der Klasse 2a der Grundschule an der Aubinger Allee 152 
(Freiham) ins Aubinger Moos. Im Rahmen der Aktion „Grünes Klassenzim-
mer“ beschäftigten sich die Schulkinder mit dem Leben der Südlichen Bin-
senjungfer, einer bayernweit gefährdeten Libellenart, und besichtigen den 
nur temporär wasserführenden Tümpel, in dem sich diese Libellenart seit 
Jahren fortpflanzt. Die Exkursion wird vom Umsetzungsteam des Bayern-
NetzNatur-Projekts Aubinger Moos im Auftrag des Referats für Klima- und 
Umweltschutz organisiert. 

Donnerstag, 24. Oktober, 11 Uhr, Emmy-Noether-Straße 2
Stadtrat Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich der 
Eröffnung des neuen Ausbildungszentrums der Stadtwerke München und 
der Kfz-Werkstätte auf dem Gelände der SWM.

Wiederholung
Donnerstag, 24. Oktober, 13 Uhr, Stadtarchiv München, Winzerer-
straße 68
Die Stadt München gedenkt Heinz Eschen und Walter Häbich, die bis zu 
ihrer Ermordung politischen Widerstand gegen den Nationalsozialismus 
leisteten. Im Rahmen der Gedenkveranstaltung sprechen unter anderem 
Stadtrat Stefan Jagel (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) in Vertre-
tung des Oberbürgermeisters, Dr. Daniel Baumann, Direktor des Stadt-
archivs München, sowie als Angehörige der Geehrten Dr. Klaus Eschen, 
Richter des Verfassungsgerichtshofs des Landes Berlin a.D., und Jürgen 
Weber, Angehöriger von Walter Häbich.
Im Anschluss werden die Erinnerungszeichen für die NS-Opfer angebracht. 
Am ehemaligen Wohnort von Heinz Eschen in der Deidesheimer Straße 2 
spricht ab circa 14.15 Uhr Thomas Rock vom Bezirksausschuss 4 (Schwa-
bing-West). Am ehemaligen Wirkungsort von Walter Häbich in der Send-
linger Straße 30 spricht ab 15.15 Uhr Dr. Andrea Stadler-Bachmaier vom 
Bezirksausschuss 1 (Altstadt-Lehel).
Achtung Redaktionen: Anmeldungen bitte per E-Mail an presse.erinne-
rungszeichen@gmail.com. Pressekontakt: Dr. Dominik Petzold, Telefon 
0170-2083481und E-Mail presse.erinnerungszeichen@gmail.com.
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Wiederholung
Donnerstag, 24. Oktober, 18.30 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich des 
Jahresempfangs des Katholikenrates der Region München.

Wiederholung
Freitag, 25. Oktober, 9.30 Uhr, Aula/Mensabereich der Grund- und Mit-
telschule Rockefellerstraße, Rockefellerstraße 11
Zur Einweihung des Neubaus der Grund- und Mittelschule Rockefeller-
straße sprechen Oberbürgermeister Dieter Reiter, die fachliche Leitung 
des Staatlichen Schulamtes, Bettina Betz, Stadtschulrat Florian Kraus, Bau-
referentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer sowie die Rektorin der Grund-
schule, Tanja Herrmann, und der Rektor der Mittelschule, Florian Schmidt, 
Grußworte. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, den Neubau und die 
Sportstätte zu besichtigen.
Die Baumaßnahme wurde im Rahmen des 1. Schulbauprogramms be-
schlossen. Das architektonische Highlight im Stadtbezirk Milbertshofen- 
Am Hart umfasst eine vierzügige Grundschule, eine fünfzügige Mittel-
schule, diverse Gemeinschaftsflächen, zwei Hausmeisterwohnungen, eine 
Dreifachsporthalle mit Tribüne und eine Tiefgarage als Ersatzneubau. Es 
handelt sich um die erste Mittelschule in der Stadt, die nach dem Münch-
ner Lernhauskonzept konzipiert wurde.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotoaufnahmen geeignet. Es 
ist eine Akkreditierung bis Donnerstag, 24. Oktober, 18 Uhr, per E-Mail an 
presse.rbs@muenchen.de erforderlich.

Sonntag, 27. Oktober, 16 Uhr, Augustiner-Keller, Arnulfstraße 52
Bürgermeister Dominik Krause spricht ein Grußwort beim Herbstfest des 
Kleingartenverbands München.

Montag, 28. Oktober, 9.30 Uhr, Bauernfeindstraße 15
Stadträtin Sofie Langmeier (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) gratuliert 
der Münchner Bürgerin Katharina Tillich im Namen der Stadt zum 100. Ge-
burtstag.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 30. Oktober, 19.30 Uhr, Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Me-
zger-Platz 1 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen-Am Hart).
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Meldungen

Stadtrat wählt neue Referenten für Arbeit/Wirtschaft und Kultur – 
Stadtbaurätin erneut im Amt bestätigt
(23.10.2024) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft sowie das Kulturrefe-
rat der Stadt München bekommen im nächsten Jahr neue Leitungen. Die 
Vollversammlung des Stadtrats wählte heute Dr. Christian Scharpf mit 44 
von 78 gültigen Stimmen zum neuen Referenten für Arbeit und Wirtschaft. 
Neuer Kulturreferent wird der bisherige ehrenamtliche Stadtrat Dr. Florian 
Roth. Auf ihn entfielen in der Stichwahl 40 von 79 gültigen Stimmen. Zu-
dem bestätigte der Stadtrat mit 68 von 69 gültigen Stimmen Professorin 
Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk erneut im Amt als Stadtbaurätin. Die 
Amtszeit beträgt jeweils sechs Jahre.

OB Dieter Reiter mit Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk sowie 
dem künftigen Referenten für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf (li.), und dem 
künftigen Kulturreferenten Dr. Florian Roth. (Foto: Christopher Haarhaus/Presseamt)

Dr. Christian Scharpf wird zum 1. März 2025 die Leitung des Referats für 
Arbeit und Wirtschaft übernehmen. Er folgt damit auf Clemens Baumgärt-
ner, der den Posten seit März 2019 innehatte. Dr. Scharpf ist seit 1. Mai 
2020 Oberbürgermeister von Ingolstadt und war davor bereits in verant-
wortungsvollen Positionen in der Münchner Stadtverwaltung tätig. Der 
promovierte Jurist arbeitete seit 2004 in der Rechtsabteilung des Direktori-
ums, anschließend als persönlicher Mitarbeiter von OB Christian Ude und 
ab 2012 als Stadtdirektor im Direktorium.
Dr. Christian Scharpf: „Ich freue mich sehr, dass der Münchner Stadtrat 
mir das Vertrauen ausgesprochen und mich heute zum Referenten für Ar-
beit und Wirtschaft gewählt hat. Als Wirtschaftsreferent wird es meine vor-
dringliche Aufgabe sein, dass München auch weiterhin eine der führenden 
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europäischen Wirtschaftsmetropolen bleibt mit starken Unternehmen und 
mit guten Arbeitsplätzen.“
Die Leitung des Kulturreferats wird mit Dr. Florian Roth zum 1. Juli 2025 
neu besetzt. Er wird Nachfolger von Anton Biebl, der das Referat seit Juli 
2019 leitete. Dr. Roth ist seit 2008 ehrenamtlicher Stadtrat und war von 
2012 bis 2022 Vorsitzender der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste. Er ist ak-
tuell Leiter der städtischen Bildungsberatung und Dozent für Philosophie 
an der Volkshochschule.
Dr. Florian Roth: „Ich danke dem Stadtrat für sein Vertrauen. Wir leben in 
einer Zeit des Umbruchs, in der die freie Gesellschaft zunehmend unter 
Druck gerät. Gerade jetzt müssen wir die Kultur stärken. Die Münchner 
Kulturlandschaft hat eine wunderbare Vielfalt, von Hochkultur bis zur freien 
Szene. Für diesen breiten Kulturbegriff stehe ich. Ich freue mich, meine 
Leidenschaft und mein Fachwissen bald als Leiter des Kulturreferats einzu-
bringen.“
Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk ist seit 2007 Münchner 
Stadtbaurätin. Ihre vierte Amtszeit beginnt am 1. Mai 2025. 
Professorin Dr. (Univ. Florenz) Merk „Ich freue mich sehr über die Wieder-
wahl und das mir entgegengebrachte Vertrauen. Im Fokus meiner Arbeit 
bleiben Konzepte für bezahlbaren Wohnungsbau und Genossenschaftsmo-
delle. Ich sehe eine große Chance, Optimierungsprozesse in der Verwal-
tung mit der Digitalisierung zu verknüpfen. Zugleich werde ich aber auch 
innovative Konzepte für eine nachhaltige Stadtentwicklung vorantreiben, 
die Mobilität, Freiflächen, Stadtgestaltung und soziale Gerechtigkeit ver-
einen. Die verantwortliche Stadtentwicklung entsteht nur im Dialog mit 
vielen Akteur*innen und im Austausch mit der Stadtgesellschaft. Des-
halb sind mir partizipative Verfahren und Wettbewerbe wichtig. Der neue 
Stadtentwicklungsplan (STEP 2024) zeigt mit dem Bürger*innen-Rat neue 
Beteiligungsformate auf, und die Internationale Bauausstellung ,Räume 
der Mobilität‘ ist ein hervorragendes Instrument für Kooperation in der Re-
gion.“

OB Reiter besucht U5-Baustelle – Leuchtturmprojekt für den ÖPNV
(23.10.2024) Die Stadt investiert in den öffentlichen Nahverkehr. Dem Aus-
bau der U-Bahn kommt dabei eine zentrale Rolle zu. Neben der Verlänge-
rung der U5 hat sich der Stadtrat jüngst durch Billigungsbeschluss für die 
Entlastungsspange U9 ausgesprochen. Die Planungen für die Strecke, die 
die Innenstadt-Linien entlasten soll, laufen bereits. Ebenso die Planung für 
eine Verlängerung der U4 nach Englschalking.
Oberbürgermeister Dieter Reiter hat gestern zusammen mit dem Hauptab-
teilungsleiter Ingenieurbau im Baureferat, Alexander Kressierer, den 
Baufortschritt zur Verlängerung der U-Bahnlinie U5 vom Laimer Platz nach 
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Pasing in Augenschein genommen. Die beiden unternahmen einen Rund-
gang über die Baustelle entlang der Gotthardstraße innerhalb des ersten 
Abschnitts der Gesamtmaßnahme, die sich in zwei große Bauabschnitte 
(Baulose) unterteilt. Bereits seit 2022 laufen die Bauarbeiten für diesen 
ersten Abschnitt (Baulos 1), der sich vom Laimer Platz bis zum neuen 
Bahnhof Willibaldstraße erstreckt. Von dort führt der zweite Abschnitt (Bau-
los 2) weiter nach Pasing.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Die Verlängerung der U5 ist ein Leucht-
turmprojekt für den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs in München. Wir 
gehen damit die Verkehrswende und Klimaziele aktiv an. Die U-Bahn ist 
für die Mobilität in der Stadt nicht mehr wegzudenken. Sie ist ein zuverläs-
siger Partner, sei es für den Weg ins Büro, zum Konzert oder Fußballspiel 
und steht für Lebensqualität. Die Zahl der Einwohner*innen in München 
steigt weiter an, auch die der Pendler*innen und Gäste, die die Stadt be-
suchen. Für große neue Stadtquartiere wie beispielsweise Freiham ist 
eine Anbindung durch die U-Bahn ein Muss. Das trägt erheblich zu einem 
klimafreundlicheren Mobilitäts-Mix bei. Umso wichtiger ist, dass weiter in 
öffentliche Verkehrsmittel investiert und das U-Bahn-Netz leistungsfähig 
ausgebaut wird. Hier ist eindeutig auch die Förderung von Seiten des Bun-
des und des Landes gefragt. Die beeindruckende Mega-Baustelle in Laim 
verdeutlicht ganz klar auch den Kraftakt, der hinter so einer Maßnahme 
steht – hinsichtlich Ingenieursleistung und Investition.“

OB Dieter Reiter mit Hauptabteilungsleiter Ingenieurbau im Baureferat Alexander Kressierer 
(rechts) und Abteilungsleiter U-Bahn-Bau Frank Frischeisen beim Besuch der Baustelle zur 
Verlängerung der U-Bahnlinie U5 vom Laimer Platz nach Pasing. (Foto: Leonhard Simon)

Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer: „Dass wir die rund 3,8 Ki-
lometer lange Verlängerung der U5 vom Laimer Platz nach Pasing in zwei 
Abschnitten bauen, hat den Vorteil, mit dem ersten Abschnitt vom Laimer 
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Platz bis Willibaldstraße früher beginnen zu können. Die Arbeiten gehen zü-
gig voran und wir liegen im Zeitplan. Momentan prüfen wir ein ehrgeiziges 
Ziel. Der erste Streckenabschnitt soll vorzeitig, also noch vor Fertigstellung 
der Gesamtstrecke, in Betrieb gehen.“
Eine U-Bahn-Baustelle ist eine technische Herausforderung. Je nach Ge-
gebenheiten müssen entsprechende Bauweisen angewandt werden. 
Dazu die Baureferentin: „Der Blick auf die einzelnen Baufelder an der 
Gotthardstraße vermittelt einen Eindruck darüber, wie herausfordernd die 
Errichtung eines U-Bahnbauwerks mitten in der Stadt zwischen engen 
Häuserzeilen ist. Damit wir die Beeinträchtigungen für die Anwohnenden 
gering halten können, wenden wir hier die Deckel-Bauweise an. Tiefe 
Schlitzwände werden in den Boden eingelassen. Anschließend wird ein 
massiver, circa zwei Meter dicker Deckel darüber betoniert. Diese De-
ckel-Methode macht es möglich, den Aushub und Tunnelbau unterirdisch 
voranzutreiben, während der Straßenverkehr auf der Oberfläche nahezu 
ungestört weiterläuft. Für die Tunnel im zweiten Abschnitt von der Willi- 
baldstraße nach Pasing lassen es die Gegebenheiten zu, einen Vortrieb 
mit einer Tunnelbohrmaschine einzusetzen. Die Tunnel werden also kom-
plett unterirdisch erstellt, ohne dass man an der Oberfläche etwas mitbe-
kommt. Damit die Vortriebsmaschine später durch die Bahnhöfe Am Knie 
und Pasing in Baulos 2 durchziehen kann, wird bereits an beiden Bahn-
höfen gebaut. Wenn wir die Vorhaltemaßnahme in Freiham mitrechnen, 
arbeiten wir also aktuell für die U5-Strecken-Verlängerung an vier Stellen 
gleichzeitig.“
Im Anschluss an den Baustellenbesuch eröffnete das Baureferat das neue 
Infocenter an der Willibaldstraße. Dort können sich Interessierte umfas-
send über die Verlängerung der U5 informieren. Besucher*innen erhalten 
mithilfe von Schau-Tafeln einen Überblick über die Gesamtstrecke und die 
geplanten neuen U-Bahnhöfe. Es wird gezeigt, wo im Stadtgebiet aktuell 
die Bauarbeiten laufen und welche verkehrlichen Auswirkungen dabei zu 
erwarten sind. Außerdem können Besucher*innen Einblicke in die ange-
wandten Bauweisen gewinnen, zum Beispiel mithilfe einer Mini-Tunnel-
bohrmaschine, die als Modell ausgestellt ist.
Während der Öffnungszeit haben Bürger*innen die Möglichkeit, gezielt 
Fragen an Fachleute aus der Abteilung U-Bahn-Bau im Baureferat zu 
stellen oder Anliegen zum Projekt vorzubringen. Baureferentin Dr.-Ing. 
Jeanne-Marie Ehbauer: „Das neue Infocenter trägt maßgeblich dazu bei, 
die technisch hochkomplexe Verlängerung der U-Bahn verständlich und 
ansprechend zu vermitteln. Vor allem im Dialog mit unseren Expertinnen 
und Experten vor Ort. Es ist wichtig, dass wir jetzt einen Ort bieten, an 
dem man sich noch umfassender als bisher informieren kann – ob als An-
wohnerin und Anwohner oder als Technik-Fan. Darüber hinaus dient der 
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Pavillonbau auf der großen Baustelleneinrichtungsfläche als Sammel- und 
Ausgangspunkt für Gruppenführungen. Ich lade alle dazu ein, hier vorbeizu-
schauen oder an einer der geplanten Baustellenführungen teilzunehmen.“ 
Der barrierefreie Pavillon an der Willibaldstraße 70 ist am besten mit dem 
Bus, Linie 57, Haltestelle Mitterfeldstraße zu erreichen. Öffnungszeit ist 
jeden Mittwoch von 15 bis 19 Uhr (ohne Voranmeldung). Das architek-
tonische Konzept, das dem neuen Infocenter zugrunde liegt, lässt die 
Besucher*innen den U-Bahn-Bau spürbar werden: Ein minimalistisches Zu-
gangsbauwerk spiegelt durch eine dynamisch ausgeformte Geländeober-
fläche den Charakter des Tunnels und der Trassierung wider. 
Alle Informationen rund um den Münchner U-Bahn-Bau gibt es unter 
www.ubahnbau-muenchen.de.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 9
(23.10.2024) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 9 (Neuhausen-Nymphenburg) mit, dass die Bürgerver-
sammlung des 9. Stadtbezirks am Mittwoch, 6. November, um 19 Uhr in 
der Dreifachsporthalle des Adolf-Weber-Gymnasiums, Kapschstraße 4, 
stattfindet.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadtrat Sebastian Weisenburger, 
Vorsitzender der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste. Zu Beginn informieren 
der Versammlungsleiter und die 1. stellvertretende 
Bezirksausschussvorsitzende Sabine Nasko über wichtige Themen und 
Projekte im Stadtbezirk. Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Müllentsorgung an den Wertstoffinseln und bei Privathaushalten durch

AWM – aktueller Sachstand
2. Kommunale Wärmeplanung mit Quartierskonzepten – aktueller Sach-		
	 stand
3. Verkehrsthemen im Stadtbezirk 9 – jeweils aktueller Sachstand

- Tram-Westtangente – weiterer Bauablauf und vorbereitende
Maßnahmen

- Parksituation Autos (insb. Gewerbezone Schulstraße, Verhinderung
Gehwegparken, neues Parklizenzgebiet Gern)

- Ausbau von Mobilitätspunkten und Radabstellplätzen
- Planungen zum Radentscheid München auf der Nymphenburger und
Dachauer Straße

- Neue StVO – Möglichkeiten und Pläne für den Stadtbezirk
- Verkehrskonzept Rotkreuzplatz/Landshuter Allee

4. Bau-/Planungsangelegenheiten – jeweils aktueller Sachstand
- Baumpflanzungen im Stadtbezirk
- Bebauungsplan Paketposthalle
- Bauvorhaben und Platzgestaltung am Leonrodplatz

http://www.ubahnbau-muenchen.de
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	 - Entwicklung Bruckmann-Areal
5.	 Weiterentwicklung Kreativquartier – aktueller Sachstand und Zeitplan
6.	 Anmietung Pförtnerhäuschen als Ort für den Stadtbezirk – aktueller 		
	 Sachstand
7.	 Urban Art-Projekte mit der Gestaltung der Wand AWM Nibelungen-		
	 straße – aktueller Sachstand
8.	 Soziales
	 - Plätze für Jugendliche in Neuhausen/Nymphenburg – aktueller 
		  Sachstand
	 - Angebote für Senioren in Neuhausen/Nymphenburg – Sachstand 
		  Neubau ASZ
9.	 Bürgerbüro – aktueller Sachstand und weitere Planung
10.	 Schulen/Kindergärten im Stadtbezirk
	 - Sanierungsstand Schulen/Kindergärten – aktueller Sachstand
	 - Schulwegsicherung – Planung aktueller/weiterer Maßnahmen
	 - Strategie/Maßnahmen der Stadt bezüglich Ganztagsbetreuungsan-		
		  spruch ab 2026
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, die Bezirksausschussvorsitzende Sabine 
Nasko und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-Information 
sowie das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und 
24, Hanauer Straße 1, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls können in 
der Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates beziehungsweise 
des Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingesehen werden. 
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.

http://www.muenchen.de/buergerversammlung
http://www.muenchen.de/newsletter-bv
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Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zu der Bürgerversammlung in 
Leichter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/
infos/buerger-versammlung-ls.html.

Kreisverwaltungsreferat feiert Einbürgerungen im Trausaal
(23.10.2024) Im Kreisverwaltungsreferat hat heute die erste Einbürgerung 
nach dem neuen Staatsangehörigkeitsgesetz stattgefunden, das öffentli-
che Einbürgerungsfeiern vorsieht. Die Idee zu einer Zeremonie im Trausaal 
des Standesamts hatten Mitarbeitende der Servicestelle für Zuwanderung 
und Einbürgerung (bisher Ausländerbehörde). In der Abteilungs- und Re-
feratsleitung fand der Vorschlag schnell Zustimmung. „Für viele Münch-
ner*innen ist die Einbürgerung ein ganz wichtiger Tag im Leben. Ich freue 
mich, dass wir dafür einen feierlichen Rahmen schaffen konnten“, sagt 
Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl.
Rund 15 Menschen standen heute im Trausaal des Kreisverwaltungsrefe-
rats, den Raum schmückten die Fahnen der Bundesrepublik Deutschland, 
des Freistaates Bayern, der Landeshauptstadt München und der EU. Die 
meisten Anwesenden trugen festliche Kleidung, ihre Augen leuchteten, als 
sie gemeinsam ihr Bekenntnis sprachen: „Ich erkläre feierlich, dass ich das 
Grundgesetz und die Gesetze der Bundesrepublik Deutschland achten und 
alles unterlassen werde, was ihr schaden könnte.“
Anschließend überreicheten ihnen Mitarbeiter*innen der Einbürgerungsab-
teilung die Einbürgerungsurkunden. Im Hintergrund waren die Hymnen der 
Bundesrepublik Deutschland, der EU und des Freistaates Bayern zu hören, 
während alle zu einem gemeinsamen Foto zusammenrückten.

Die neuen deutschen Staatsbürger*innen bekamen erstmals im Rahmen einer öffentlichen 
Feier im KVR ihre Einbürgerungsurkunden überreicht. (Foto: KVR)

https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html


Rathaus Umschau
23.10.2024, Seite 11

Nachbarschaftstag des AWM am Gollierplatz
(23.10.2024) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) veranstaltet 
am Samstag, 26. Oktober, den nächsten Nachbarschaftstag. Die Bewoh-
ner*innen aus dem Westend haben dann die Gelegenheit, ihre Wohnungen 
zu entrümpeln und Sperrmüll unkompliziert vor Ort zu entsorgen. Dafür 
wird am Gollierplatz 1-5 von 9 bis 14 Uhr eine zentrale Sammelstelle einge-
richtet.
Private Haushalte können ihren Sperrmüll wie Möbel, Teppiche, Matrat-
zen, Schrott, Elektrogeräte und Alttextilien (maximal zwei 60-Liter-Säcke 
pro Person) kostenfrei abgeben. Bauabfälle, Elektrogroßgeräte wie Kühl-
schränke und Waschmaschinen, Autoreifen, Batterien sowie schadstoffhal-
tige Materialien wie Öle, Lacke und Farben sind von der Annahme ausge-
schlossen. Der nächste Wertstoffhof befindet sich in der Tübinger Straße 
13 und ist circa fünf Autominuten entfernt. 
Außerdem bietet die Halle 2, das Gebrauchtwarenkaufhaus der Stadt Mün-
chen, eine Tausch- und Verschenkbörse an. Hier können auch gut erhaltene 
Gebrauchtwaren abgegeben werden. Für alle Fragen rund um das Thema 
Abfallvermeidung und -trennung sind ehrenamtliche Abfallberater*innen 
des AWM vor Ort. 
Der Verein der Wohnungsgenossenschaft München-West eG präsentiert 
zudem von 10 bis 14 Uhr nachhaltige Projekte, wie beispielsweise die Rad-
lwerkstatt in der Tulbeckstraße 48/50. Zum leichteren Transport von Sperr-
müll können die Bewohner*innen dort auch Lastenräder ausleihen. 
Aktuelle Informationen sind unter awm-muenchen.de/nachbarschaftstage 
zu finden. Bei schlechtem Wetter entfällt die Veranstaltung ersatzlos.

Stadtbibliothek: 1. Münchner Hip-Hop-Fachtag im HP8
(23.10.2024) Am Samstag, 2. November, ab 9 Uhr veranstaltet die Münch-
ner Stadtbibliothek in Kooperation mit dem Bezirksjugendring Oberbayern, 
dem Kreisjugendring Ebersberg, AusARTen, 5elements, step2diz und Re-
fugio München den 1. Münchner Hip-Hop-Fachtag in der Stadtbibliothek im 
HP8, Hans-Preißinger-Straße 8. Dieser lädt dazu ein, die Geschichte, das 
Revolutionäre und Transformative an Hip-Hop kennenzulernen, auszupro-
bieren und zu diskutieren. Gemeinsam mit Hip-Hop-Künstler*innen können 
Pädagog*innen und Hip-Hop-begeisterte Menschen neue Perspektiven für 
die Einbindung und Anwendung von Hip-Hop in Pädagogik in ihrem spezifi-
schen Bildungs-Kontext gewinnen.
Das Programm des Fachtages sieht folgende Angebote vor:
	- 9.30 bis 12 Uhr: Hip-Hop Kultur in der pädagogischen Praxis: Panel und 
Vorträge für Multiplikator*innen

	- 13 bis 18 Uhr: Step Into The Cypher Workshops 
	- 19 Uhr: Hip-Hop On Stage: Konzert, Jam, DJs

http://awm-muenchen.de/nachbarschaftstage
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Der Eintritt ist frei. Online-Anmeldung für das Panel (Anmeldeschluss ist 
am 28. Oktober) unter https://jugend-oberbayern.de/veranstaltung/fachtag-
hip-hop-evolution-of-education-die-transformative-kraft-der-hip-hop-kultur. 
Online-Anmeldung für die Workshops unter https://jugend-oberbayern.
de/veranstaltung/hip-hop-workshops-fuer-jugendliche-und-junge-erwach-
sene-jugendkultur-als-beitrag-zu-einer-demokratischen-gesellschaft. Mehr 
Infos unter https://www.muenchner-stadtbibliothek.de/veranstaltungen/
details/hip-hop-evolution-of-education-29427.
Achtung Redaktionen: Rückfragen per Mail an stb.presse@muenchen.de 
oder telefonisch unter 233-89016.

Veranstaltungen des Stadtmuseums
(23.10.2024) Das Münchner Stadtmuseum lädt unter dem Motto „Bau-
stelle Münchner Stadtmuseum – Erfindet das Museum mit uns neu!“ zu 
folgenden Veranstaltungen ein:
	- Am Sonntag, 27. Oktober, gibt es von 10.30 bis 12 Uhr eine Info-Tour für 
Familien mit einem Rundgang um das Museum herum. Das Münchner 
Stadtmuseum liegt mitten in München und erstreckt sich über mehrere 
alte Gebäude. Seit Januar wird es umgebaut und in einigen Jahren mit 
neuen Ausstellungen zur Geschichte Münchens und zu den Menschen, 
die hier leben, wieder eröffnet. Aber wie plant man ein Museum? Was 
sind das für Häuser, was stand dort früher und was heute? Und wie 
soll das zukünftige Museum aussehen? Alle kleinen und großen Besu-
cher*innen bekommen auch die Gelegenheit, ihre Wünsche aufzuschrei-
ben oder ihre Vorstellungen vom neuen Museum zu malen. 
Für Kinder ab 8 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen. Die Teilnahme 
ist frei. Teilnahmetickets unter stadtmuseum.muenchenticket.net. Eine 
Anmeldung aller Personen ist erforderlich. Restkarten vor Ort. Treffpunkt 
ist vor dem Stadtcafé am St.-Jakobs-Platz.

	- Am Sonntag, 27. Oktober, gibt es von 14 bis 15 Uhr eine Info-Tour rund 
um das Münchner Stadtmuseum, bei der auch einiges zur Geschichte 
des Hauses erzählt wird. Beantwortet werden dabei Fragen wie diese: 
Was passiert gerade hinter den Kulissen des Museums, das seit dem 
8. Januar für eine mehrjährige Generalsanierung geschlossen ist? Wie 
sehen die Pläne für das zukünftige Museum aus? Warum dauert die Ge-
neralsanierung so lange? 
Die Teilnahme ist frei. Es wird ein kostenfreies Teilnahmeticket benötig. 
Teilnahmetickets unter stadtmuseum.muenchenticket.net. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Treffpunkt ist ebenfalls vor dem Stadtcafé am St.-
Jakobs-Platz.

https://jugend-oberbayern.de/veranstaltung/fachtag-hip-hop-evolution-of-education-die-transformative-kraft-der-hip-hop-kultur
https://jugend-oberbayern.de/veranstaltung/fachtag-hip-hop-evolution-of-education-die-transformative-kraft-der-hip-hop-kultur
https://jugend-oberbayern.de/veranstaltung/hip-hop-workshops-fuer-jugendliche-und-junge-erwachsene-jugendkultur-als-beitrag-zu-einer-demokratischen-gesellschaft
https://jugend-oberbayern.de/veranstaltung/hip-hop-workshops-fuer-jugendliche-und-junge-erwachsene-jugendkultur-als-beitrag-zu-einer-demokratischen-gesellschaft
https://jugend-oberbayern.de/veranstaltung/hip-hop-workshops-fuer-jugendliche-und-junge-erwachsene-jugendkultur-als-beitrag-zu-einer-demokratischen-gesellschaft
https://www.muenchner-stadtbibliothek.de/veranstaltungen/details/hip-hop-evolution-of-education-29427
https://www.muenchner-stadtbibliothek.de/veranstaltungen/details/hip-hop-evolution-of-education-29427
http://stadtmuseum.muenchenticket.net
http://stadtmuseum.muenchenticket.net
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Sport-Programm der Villa Stuck im Interimsquartier VS
(23.10.2024) Das Museum Villa Stuck bietet in seinem Interimsquartier 
VS, Goethestraße 54, mittwochs von 18 bis 19 Uhr ein kostenfreies Sport-
programm unter dem Motto „Mit Spaß fit und mobil bleiben“ an. Das 
Programm für verschiedene Sportarten ist geeignet für Jung und Alt, auch 
Anfänger*innen sind willkommen.
Die nächsten Kurse:
	- 23. Oktober: Yoga mit Sandra Bittencourt
	- 30. Oktober: Pilates mit Petra Zingraf
	- 13. November: Free Abundance mit Tessa Grassl
	- 20. November: AOM (Mobilität, Flexibilität, Kraft, Yoga und Entspannung) 
mit Susi Ramisch

Die Kurse finden bei jedem Wetter statt – outdoor oder indoor. Es wird 
gebeten, bequeme Kleidung mitzubringen; es gibt die Möglichkeit, sich 
vor Ort umzuziehen. Wenn möglich, kann die eigene Matte mitgebracht 
werden (Ersatzmatten sind vorhanden). Kostenlose Tickets sind an der Mu-
seumskasse oder im Onlineshop des Museums erhältlich unter 
villastuck.muenchenticket.net/#/product/event/159. Nähere Informationen 
finden sich auch unter www.villastuck.de/kalender.

http://villastuck.muenchenticket.net/#/product/event/159
https://www.villastuck.de/kalender
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 23. Oktober 2024

Brandschutz: Wie wird er bei Bauarbeiten an Gebäuden sichergestellt?
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 26.4.2024

Wurde beim Abschalten des AKW Isar 2 die Öffentlichkeit getäuscht?
Anfrage Stadtrat Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 16.5.2024

Welche Auswirkung hat die reduzierte Gewinnprognose von BMW auf 
den städtischen Haushalt?
Anfrage Stadträte Hans Hammer und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 11.9.2024
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Brandschutz: Wie wird er bei Bauarbeiten an Gebäuden sichergestellt?
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 26.4.2024

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit dem Antrag wird gebeten, dem Stadtrat darzustellen, welche rechtli-
chen Möglichkeiten die Landeshauptstadt München hat, bei Bauarbeiten 
im Gebäudebestand und im Neubau für Brandschutzmaßnahmen zu sor-
gen, wie sie diese nutzt und in welchem Umfang sie derartige Anordnun-
gen überwacht.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlauben wir uns, Ihren Antrag als Brief 
zu beantworten.

Neben den baurechtlichen Aspekten sind auch Aspekte des Feuerwehrwe-
sens von dem Antrag betroffen. Zu Ihrem Antrag vom 26.4.2024 teilt Ihnen 
das Referat für Stadtplanung und Bauordnung deshalb unter Beteiligung 
des Kreisverwaltungsreferats, HA IV Branddirektion Folgendes mit:

Der bauliche Brandschutz ist grundsätzlich in der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) geregelt. Der Gesetzgeber schreibt unter anderem vor, dass 
Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu ändern, instand zu halten und zu 
beseitigen sind, dass Bränden und deren Ausbreitung vorgebeugt wird und 
im Brandfall wirksame Löscharbeiten möglich sind. Des Weiteren werden 
das Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen sowie die Anforderun-
gen an Rettungswege und Öffnungen vorgegeben. 

Bei allen genehmigungspflichtigen Bauvorhaben, die durch das Referat 
für Stadtplanung und Bauordnung, HA IV - Lokalbaukommission zu prüfen 
sind, ist ein Brandschutznachweis zu erstellen. Prüfpflichtig ist der Brand-
schutznachweis bei Gebäuden der Gebäudeklasse 5, hierunter fallen alle 
Gebäude mit einer Höhe von über 13m einschließlich unterirdischer Ge-
bäude sowie Gebäude mit Nutzungseinheiten jeweils über 400m² sowie 
bei allen Sonderbauten. Dies gilt sowohl für Neubauten als auch für Um-
bauten in bestehenden Gebäuden.

Für alle bestehenden Gebäude in München führt die Branddirektion darü-
ber hinaus in regelmäßigen, gesetzlich vorgegebenen Abständen Brand-
verhütungsbegehungen durch. Werden dabei Mängel, die eine erhebliche 
Gefahr für Leib und Leben der Münchner Bevölkerung bedeuten können, 
erkannt, erhalten Gebäudeeigentümer ein Schreiben durch die Lokalbau-
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kommission, welches die festgestellten Mängel zusammenfasst und mit 
Fristsetzung zur Behebung der Mängel auffordert

Bei Bauarbeiten besteht generell und unabhängig davon, ob es sich um 
Baustellen im Bestand oder um Baustellen von Neubauten handelt, ein 
erhöhtes Risiko für den Ausbruch von Bränden, vor allem bei feuergefähr-
lichen Arbeiten wie beispielsweise Schweißen, Löten oder durch Defekte 
an elektrischen Geräten. 

Für den Brandschutz auf der Baustelle tragen nach Art. 9 BayBO die*der 
Bauherr*in oder deren Vertretungen die Verantwortung und nehmen diese 
gemeinsam mit den Baufirmen erfolgreich wahr. Die Branddirektion unter-
stützt dabei in der Regel durch Beratung. Im Verlaufe dieser Beratungen 
geht es unter anderem meist um die Erreichbarkeit der betreffenden Ge-
bäude(-teile) im Brandfall.

Die Beurteilung der Aufstellflächen für Hubrettungsfahrzeuge auf öffent-
lichen Verkehrsflächen sowie die Gewährleistung der Erreichbarkeit von 
Feuerwehrzufahrten auf Privatgrund zählen zu den häufigsten Fragestellun-
gen. Im Rahmen von verkehrsrechtlichen Anordnungen zu Baustellen- 
einrichtungen wird die Branddirektion bereits regelmäßig eingebunden. In 
Abstimmung mit dem Mobilitätsreferat und den Antragstellenden erarbei-
tet die Branddirektion Lösungen, um die Bautätigkeit sowie die Sicherheit 
gleichermaßen zu gewährleisten.

Besondere Baumaßnahmen, zum Beispiel der Bau der 2. Stammstrecke, 
erfordern neben eigenen Brandschutz- und Rettungskonzepten, den dazu-
gehörigen Einsatzplänen, auch die Schulung von Einsatzkräften sowie eine 
permanente Begleitung der Baustelle durch die Branddirektion.

Die Überwachung der Einhaltung der Brandschutzvorschriften erfolgt im 
Rahmen der bauaufsichtlichen Bauüberwachung gem. Art. 77 BayBO. 
Die Lokalbaukommission prüft die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften und Anforderungen und die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Pflichten der am Bau Beteiligten in eigenem Ermessen anlassbezogen 
oder durch stichprobenartige Kontrollen während der Bauphase.

Werden im Rahmen dieser Kontrollen Mängel, beispielsweise fehlende 
Rettungswege oder Feuerwehraufstellflächen festgestellt, werden, wenn 
möglich, der anwesenden Bauleitung Anweisungen zur unmittelbaren 
Mängelbeseitigung gegeben. Ist dies nicht möglich, erhält der*die Ei-
gentümer*in/die Bauherrenvertretung ein Schreiben durch die Lokalbau-
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kommission, welches die festgestellten Mängel zusammenfasst und mit 
Fristsetzung zur Behebung auffordert. In bestimmten Fällen können die 
festgestellten Mängel bußgeldbewährt sein. In einigen Fällen wird auf-
grund der vorgefundenen Missstände eine sofortige Baueinstellung durch 
die Lokalbaukommission angeordnet.

Bei den angeführten Bränden der Kopenhagener Börse und zuvor der 
Brand von Notre Dame sind die Brandursachen bis heute nicht abschlie-
ßend geklärt. In beiden Fällen wird davon ausgegangen, dass ein Kurz-
schluss oder eine achtlos weggeworfene Zigarette den Brand verursacht 
hat. Ein Zusammenhang mit der bauaufsichtlichen Bauüberwachung ist 
nicht herzustellen. Es muss seitens der Lokalbaukommission ausdrücklich 
darauf hingewiesen werden, dass die Gesetzgebung die Verantwortlichkeit 
über die Sicherheit am Bau im Wesentlichen bei der Bauherrenschaft oder 
deren Vertretung sowie der Baustellenorganisation sieht. Der Brandschutz 
auf Baustellen ist betrieblich durch die Bauherrenschaft bzw. deren Beauf-
tragte, in der Regel die Bauleitung, zu organisieren. Es gelten die Verord-
nung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (BaustellV), 
das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) sowie die Betriebssicherheitsverord-
nung (BetrSichV), welche unter anderem Anforderungen an den organisa-
tori-schen/betrieblichen Brandschutz auf Baustellen stellen.

Diese Gesetze und Verordnungen fallen nicht in die Zuständigkeit der Un-
teren Bauaufsichtsbehörden, und damit in München der Lokalbaukommis-
sion.

Aus Sicht des Referats für Stadtplanung und Bauordnung werden die 
rechtlich vorgegebenen Maßnahmen unter Berücksichtigung des vorhan-
denen Personals ausgeschöpft. Nachjustierungsbedarf ist nicht ersichtlich. 
Es erfolgt weder in den Statistiken der Lokalbaukommission noch in den 
Einsatzberichten der Branddirektion eine Erfassung, ob es sich bei Scha-
densfällen um Neu- oder Bestandsbauten handelt.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Wurde beim Abschalten des AKW Isar 2 die Öffentlichkeit getäuscht?
Anfrage Stadtrat Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 16.5.2024

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 16.5.2024 führten Sie als Begründung aus:
„Am 25.4.24 behauptete das Magazin ‚Cicero‘ (‚Wie die Grünen beim 
Atomausstieg getäuscht haben‘)1, dass die ‚von Cicero freigeklagten Atom-
kraft-Akten des Wirtschaftsministeriums zeigen, wie Strippenzieher der 
Grünen 2022 die Entscheidung über eine Laufzeitverlängerung deutscher 
Kernkraftwerke manipuliert haben“. 
Dieser Bericht löste eine Sondersitzung des Bundestags-Ausschusses für 
Klimaschutz und Energie aus. 
Die CSU-Stadtratsfraktion hatte sich in mehreren Anträgen (siehe unten) 
bereits drei Monate vor dem Ukrainekrieg beginnend dafür eingesetzt, 
dass das Kernkraftwerk Isar 2, welches weltweit zu den leistungsstärksten 
Kernkraftwerken gehörte und zu 25% im Eigentum der SWM München 
GmbH liegt, länger laufen solle. 
Eine längere Laufzeit von Isar 2 würde hinsichtlich des CO2-Ausstoßes 
einen relevanten Beitrag zum Klimaschutz leisten, da es im Gegensatz zu 
Kohle- und Gasverstromung keinen CO₂-Ausstoß produziert, und maßgeb-
lich zur Energiesicherheit beitragen. Die Anträge wurden letztlich abgelehnt 
bzw. die Dringlichkeit im Plenum jeweils nicht zuerkannt, die Antworten 
der SWM München GmbH fielen denkbar knapp aus. 
Insgesamt entstand kontinuierlich der Eindruck, dass die Möglichkeiten 
eines Weiterbetriebes des Kernkraftwerkes Isar 2 von der Münchner Stadt-
spitze aus rein ideologischen Gründen nicht ernsthaft erwogen und geprüft 
werden durften – weder verwaltungs- und unternehmensintern, noch in 
den Stadtratsdebatten in der Vollversammlung.“

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können, in Abstimmung mit dem 
Direktorium und der Stadtwerke München GmbH (SWM), wie folgt beant-
wortet werden:

Frage 1:
Wie oft und mit welchen Personen bestand von Seiten der Stadtspitze 
Kontakt zum Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz? Fanden 
Telefonate oder Treffen mit dem Bundesminister Dr. Robert Habeck statt, 
um sich auf höchster Ebene auszutauschen? Wenn ja, wann und was wa-
ren die Ergebnisse? Wenn nein, warum nicht?
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Antwort des Direktoriums:
„Der Oberbürgermeister hat sich mit Schreiben vom 25.7.2022 an den 
Bundeskanzler gewandt und sich angesichts der damaligen Energiekrise 
für eine längere Laufzeit des AKW Isar 2 im sogenannten Streckbetrieb 
bis längstens Mitte des Jahres 2023 ausgesprochen. Ein Abdruck dieses 
Schreibens wurde auch an das Ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
gesendet. Darüber hinaus bestanden keine Kontakte und Absprachen zwi-
schen dem Oberbürgermeister und dem Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz.

Die 2. Bürgermeisterin Katrin Habenschaden hat keine Gespräche mit Bun-
deswirtschaftsminister Robert Habeck und seinem Ministerium bezüglich 
des AKWs Isar 2 geführt, ebenfalls nicht mit den SWM. Der Atomausstieg 
war bereits 2011 (u.a. von CDU/CSU) beschlossen worden. Es gab folglich 
keinen Anlass für die 2. Bürgermeisterin, sich mit der Bundesregierung zur 
AKW-Abschaltung auszutauschen.“

Frage 2:
Wurde von der Stadtspitze auf die Geschäftsführung der SWM München 
GmbH Einfluss genommen, als es um die Beantwortung unserer Stadt-
ratsanträge sowie um die öffentliche Einordnung einer eventuellen länge-
ren Laufzeit von Isar 2 ging?

Antwort des Direktoriums:
„Nein, der Oberbürgermeister hat keinen Einfluss auf die Geschäftsfüh-
rung der SWM München GmbH genommen, als es um die Beantwortung 
der Stadtratsanträge sowie um die öffentliche Einordnung einer eventuel-
len längeren Laufzeit von Isar 2 ging.“

Frage 3:
Wie lautete die Antwort des Bundeskanzlers Olaf Scholz auf den Brief des 
Herrn Oberbürgermeister vom 25.7.2022, der im Abdruck auch an den Mi-
nister Dr. Robert Habeck und die Bundesministerin Steffi Lemke ging?

Antwort des Direktoriums:
„Bundeskanzler Olaf Scholz hat am 17.10. 2022 von seiner Richtlinienkom-
petenz Gebrauch gemacht und bestimmt, dass die drei verbliebenen Kern-
kraftwerke bis zum 15. April 2023 weiterbetrieben werden sollten.“

Frage 4:
Wie weit ist der Rückbau des AKW Isar 2 fortgeschritten? Welche Summe 
wurde hierfür bereits investiert?
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Antwort der SWM in Abstimmung mit der PreussenElektra GmbH:
„Im KKI 2 haben wir Anfang des Jahres 2024 die Dekontamination/Reini-
gung des primären Kühlkreislaufs abgeschlossen. Nach Erhalt der Stillle-
gungs- und Abbaugenehmigung am 21.3.2024 befinden sich umfangreiche 
Außerbetriebnahmen und Stillsetzungen von Systemen und Komponenten 
in der Umsetzung. Darüber hinaus sind verschiedene Arbeiten zum Abbau 
der Anlage gestartet, dies sind beispielsweise folgende Aktivitäten: 
Abisolierung der Frischdampfleitungen, Ausbau und Entsorgung der Haupt-
kühlmittelpumpenmotore und -laufzeug, Ausbau von verschiedenen Lüf-
tungsanlagen. Es wurde auch bereits ein Reststoffbearbeitungszentrum in 
Betrieb genommen.
Wir kalkulieren für den gesamten Rückbau von KKI2 mit deutlich über 1 
Milliarde Euro. Aussagen zu Kosten von einzelnen Gewerken weisen wir 
nicht aus.”

Frage 5:
Wäre eine erneute Inbetriebnahme von Isar 2 möglich, wenn mit dem 
Rückbau sofort gestoppt würde? Was müsste getan werden, um Isar 2 
wieder betriebsfähig zu gestalten?

Antwort der SWM in Abstimmung mit der PreussenElektra GmbH:
„Der Rückbau geht mit großen Schritten voran und wir konzentrieren uns 
auf die nächsten Rückbauschritte. Die Frage einer Wiederinbetriebnahme 
stellt sich für uns daher nicht.”

Frage 6:
Welche Auswirkungen hatte die Abschaltung von Isar 2 auf den Strompreis 
infolge des Merit-Order-Prinzips?

Antwort SWM:
„Das Merit Order Prinzip beschreibt die Strompreisbildung im wettbewerb-
lichen, europäischen Strommarkt. Es besagt, dass diejenigen Kraftwerke 
mit den niedrigsten Betriebskosten vorrangig Strom einspeisen können. 
Nach den erneuerbaren Energien, die nahezu keine Betriebskosten ha-
ben, sind Kernkraftwerke diejenigen mit den niedrigsten Betriebskosten. 
Die Abschaltung des Kraftwerks Isar 2 führt zu einer Veränderung des 
Stromangebots und damit der Merit Order. Nach eigenen Berechnungen 
führt dies zu einer Erhöhung des Strompreises um weniger als 0,1 ct/kWh. 
Diese geringe Veränderung ist vor allem auf den sehr großen europäischen 
Strommarkt zurückzuführen, und auch darauf, dass Kernkraftwerke selbst 
fast nie ‚preissetzend‘ sind.“
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Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.

1https://www.cicero.de/innenpolitik/robert-habeck-akten-atomkraftwerke-kernkraftwerke-kla-

ge-akwlaufzeit-atomausstieg
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Welche Auswirkung hat die reduzierte Gewinnprognose von BMW auf 
den städtischen Haushalt?
Anfrage Stadträte Hans Hammer und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 11.9.2024

Antwort Stadtkämmerer Christoph Frey:

In Ihrer Anfrage vom 11.9.2024 führten Sie Folgendes aus:
„Welche Auswirkung hat die reduzierte Gewinnprognose von BMW auf 
den städtischen Haushalt?“
Die Anfrage wurde wie folgt begründet:
„Am 10.9.2024 hat die BMW Group ihre Aktionäre über eine deutlich ge-
senkte Gewinnprognose informiert. Da es sich bei BMW um einen der 
größten Arbeitgeber in München und auch einen der wichtigsten Gewerbe-
steuerzahler handelt, fragen wir den Herrn Oberbürgermeister:“

Frage 1:
Welche Auswirkung hat die reduzierte Gewinnprognose von BMW nach 
derzeitigem Stand auf die Gewerbesteuereinnahmen der Landeshaupt-
stadt München? 

Frage 2:
Welche Auswirkungen ergeben sich damit für den aktuellen und den ge-
planten Haushalt?

Antwort:
Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Zu den konkreten, monetären Auswirkungen der Gewinnwarnung der 
BMW Group auf die städtische Gewerbesteuer können im Rahmen einer 
Stadtratsanfrage keine Auskünfte erteilt werden, da es sich hierbei um 
Daten handelt, die dem Steuergeheimnis unterliegen und daher nicht 
mitgeteilt werden dürfen (§ 30 Abgabenordnung). Die Privatsphäre von 
Steuerpflichtigen ist geschützt. Die vertraulichen Informationen über die 
finanziellen Verhältnisse können auch im kommunalpolitischen Erkenntnis- 
interesse nicht weitergegeben werden.

Die allgemeine Entwicklung der Gewerbesteuererträge bzw. -einzahlungen 
ist aktuell stabil bis leicht positiv zu bewerten. Nach einem Anfang des 
Jahres 2024 zu berücksichtigenden Rückzahlungsgroßfall in dreistelliger 
Millionenhöhe nahmen die Einzahlungen aus der Gewerbesteuer langsam, 
aber stetig zu. Zum Stand Ende August 2024 erreichten die Ist-Einzahlun-
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gen trotz der Rückzahlung bereits wieder den vergleichbaren Ist-Stand des 
Vorjahres. 

In Anbetracht dessen wurde im Nachtragshaushalt 2024 auf Vorschlag der 
Stadtkämmerei der Ansatz für die Gewerbesteuer um 110 Millionen Euro 
von 3,24 Milliarden Euro auf 3,35 Milliarden Euro erhöht und würde damit 
den Ist-Wert des Vorjahres fast erreichen (3,395 Milliarden Euro). Trotz 
der gleichzeitig deutlich steigenden Auszahlungen kann im Ergebnis noch 
ein positiver Saldo in der laufenden Verwaltungstätigkeit erreicht und die 
ordentlichen Tilgungsleistungen können erwirtschaftet werden. Auch im 
Ergebnishaushalt ist der Haushaltsausgleich sichergestellt. 
Etwaige Auswirkungen auf die Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 
2025 werden im Rahmen des Schlussabgleichs und der dabei zugrunde 
liegenden Herbst-Steuerschätzung berücksichtigt.

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Verstärkter Einsatz des Kommunalen Außendienstes und Installation  
von mobilen Videokameras entlang der Achse Hauptbahnhof – Alter 
Botanischer Garten – Stachus 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Andreas Babor, Sabine Bär, Delija  
Balidemaj, Beatrix Burkhardt, Michael Dzeba, Fabian Ewald, Alexandra Gaß-
mann, Ulrike Grimm, Hans Hammer, Heike Kainz, Winfried Kaum, Jens Lut- 
her, Hans-Peter Mehling, Dr. Evelyne Menges, Veronika Mirlach, Manuel 
Pretzl, Alexander Reissl, Rudolf Schabl, Sebastian Schall, Thomas Schmid, 
Matthias Stadler und Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU  
mit FREIE WÄHLER) 

 
Erneute Gewalt im Alten Botanischen Garten 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Hans Hammer und Dr. Evelyne Menges (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Anpassung des Luftreinhalteplans und Einführung von Diesel-Fahrver- 
boten 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann und 
Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

 
Armutskonferenz auch in den Jahren 2025 ff. sicherstellen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner  
und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 
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ANTRAG 
zur dringlichen Behandlung 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 

           23.10.2024  
 

Antrag zur dringlichen Behandlung 
für den Kreisverwaltungsausschuss am 26.11.2024 

 
Verstärkter Einsatz des Kommunalen Außendienstes und Installation von mobilen 
Videokameras entlang der Achse Hauptbahnhof – Alter Botanischer Garten – 
Stachus 

 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, den verstärkten Einsatz des Kommunalen 

Außendienstes (KAD) umzusetzen sowie sich für die Installation von mobilen Videokameras und 

einer verstärkten Bestreifung entlang der Achse Hauptbahnhof – Alter Botanischer Garten – 

Stachus bei der Polizei München einzusetzen. Diese Maßnahmen sollen im neuen 

Maßnahmenpaket des Oberbürgermeisters, das dem Münchner Stadtrat noch in diesem Jahr 

vorgelegt werden soll, Berücksichtigung finden.  

 

Begründung     

 

Die Sicherheitslage im Bereich Hauptbahnhof, Alter Botanischer Garten und Stachus hat sich in 

den letzten Jahren erheblich verschlechtert. Berichte von Anwohnern, Händlern und Besuchern 

weisen auf eine zunehmende Präsenz von Jugendlichen hin, die Menschen belästigen, 

Geschäftsleute bedrohen und für eine allgemeine Verschlechterung der Sicherheitslage sorgen. 

Besonders die Obst- und Maroni-Händler am Stachus haben wiederholt auf das Problem 

aufmerksam gemacht und klagen über Sachbeschädigungen und Bedrohungen durch diese 

Gruppen.1 

 

Am 20.10.2024 ereignete sich zudem ein Vorfall, bei dem ein Mann von einem bislang 

unbekannten Täter aus einer größeren Jugendgruppe heraus mit einem Messer und "mit dem 

 
1 Vgl. https://www.tz.de/muenchen/stadt/alarm-standbetreiber-am-muenchner-stachus-schlagen-
93367752.html, zuletzt abgerufen am 22.10.2024. 

https://www.tz.de/muenchen/stadt/alarm-standbetreiber-am-muenchner-stachus-schlagen-93367752.html
https://www.tz.de/muenchen/stadt/alarm-standbetreiber-am-muenchner-stachus-schlagen-93367752.html
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Tode" bedroht worden sein soll.2 Solche Vorfälle gefährden nicht nur die körperliche 

Unversehrtheit der Bürger, sondern beeinträchtigen auch das Vertrauen in die öffentliche 

Sicherheit. Der Alte Botanische Garten, der ebenfalls als Kriminalitäts-Hotspot bekannt ist, 

bildet zusammen mit dem Stachus und dem Hauptbahnhof eine Achse, die dringend verstärkte 

Überwachungs- und Sicherheitsmaßnahmen erfordert. 

 

Bisherige Maßnahmen, darunter der verstärkte Einsatz von Polizei, haben sich als unzureichend 

erwiesen. Die Installation von mobilen Videokameras würde sowohl präventiv wirken als auch 

die Aufklärung von Straftaten erleichtern. Gleichzeitig sollte der KAD verstärkt in diesen 

Bereichen patrouillieren, um eine höhere Präsenz zu gewährleisten und die Lage vor Ort besser 

zu kontrollieren. 

 

Die Verbindung der geforderten Maßnahmen soll nicht nur kurzfristig für mehr Sicherheit 

sorgen, sondern auch langfristig die Aufenthaltsqualität in diesem zentralen Teil Münchens 

verbessern. Die Münchnerinnen und Münchner sowie die Besucher der Stadt haben das Recht, 

sich sicher im öffentlichen Raum zu bewegen. Kriminelle Handlungen, insbesondere durch 

Jugendliche, und No-Go-Areas können im Einfallstor der Stadt nicht länger akzeptiert werden. 

 

Dr. Evelyne Menges (Initiative) Manuel Pretzl        Prof. Dr. Hans Theiss 

stv. Fraktionsvorsitzende  Fraktionsvorsitzender        stv. Fraktionsvorsitzender 

 

Beatrix Burkhardt    Sebastian Schall   Veronika Mirlach 

Stadträtin    Stadtrat   Stadträtin 

 

Leo Agerer    Andreas Babor  Sabine Bär 

Stadtrat    Stadtrat   Stadträtin 

 

Delija Balidemaj   Michael Dzeba  Fabian Ewald 

Stadtrat    Stadtrat   Stadtrat 

 

Alexandra Gaßmann   Ulrike Grimm   Hans Hammer 

Stadträtin    Stadträtin   Stadtrat 

 

Heike Kainz    Winfried Kaum  Jens Luther 

Stadträtin    Stadtrat   Stadtrat 

 

Alexander Reissl   Rudolf Schabl   Thomas Schmid  

Stadtrat    Stadtrat   Stadtrat 

 

Matthias Stadler    Hans-Peter Mehling  

Stadtrat    Stadtrat 

 
2 Vgl. https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/jugendliche-streiten-wegen-lauter-musik-15-
jaehriger-sticht-mit-messer-zu-art-1013855, zuletzt abgerufen am 22.10.2024. 

https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/jugendliche-streiten-wegen-lauter-musik-15-jaehriger-sticht-mit-messer-zu-art-1013855
https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/jugendliche-streiten-wegen-lauter-musik-15-jaehriger-sticht-mit-messer-zu-art-1013855
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ANTRAG  
zur dringlichen Behandlung 
 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
           23.10.2024 

 

Antrag zur dringlichen Behandlung 

für den Kreisverwaltungsausschuss am 26.11.2024 

 

Erneute Gewalt im Alten Botanischen Garten 

 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, die in der Pressemitteilung vom 17.10.2024 

genannten Maßnahmen für den Alten Botanischen Garten dem Kreisverwaltungsausschuss 

bereits im November zur Beschlussfassung vorzulegen. Im Zuge dessen sind auch die Anträge 

"Kriminalstatistik 2023 – Politische Konsequenzen I - II" vom 21.05.2024 beschlussmäßig zu 

behandeln.  

 

Begründung 

 

Am 17.10.2024 wurde in der Rathausumschau veröffentlicht, dass Innenminister Joachim 

Herrmann, Oberbürgermeister Dieter Reiter sowie Justizminister Georg Eisenreich ein weiteres 

Maßnahmenpaket für den Alten Botanischen Garten vereinbart haben, welches dem Stadtrat 

im Dezember 2024 zur Beschlussfassung vorgelegt werden soll. Die vorgeschlagenen 

Hauptmaßnahmen umfassen u.a. ein Messerverbot, ein Alkoholverbot sowie ein Verbot des 

Mitführens und Konsums von Cannabis im Alten Botanischen Garten. 

 

Am 21.05.2024 stellte die CSU-FW-Stadtratsfraktion drei Anträge zu den politischen 

Konsequenzen des Polizeiberichts 2023 gestellt, in denen eine Erweiterung der 

Alkoholverbots-Verordnung sowie eine Ausweitung des Einsatzes des Kommunalen 

Außendienstes (KAD) gefordert wurde. 

 

Obwohl der Alte Botanische Garten ein Kriminalitäts-Hotspot ist, in dem es immer häufiger zu 

Gewaltdelikte kommt, wurden diese Anträge noch nicht im Stadtrat behandelt. Ein dringender 

Handlungsbedarf liegt jedoch vor, um die Sicherheit im Alten Botanischen Garten und der 
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Umgebung zu verbessern. Die zeitnahe Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen wird von 

den Bürgerinnen und Bürgern erwartet, weshalb eine Behandlung bereits im 

Kreisverwaltungsausschuss im November 2024 vorzusehen ist.  

 

Dr. Evelyne Menges (Initiative)   Hans Hammer 

Stv. Fraktionsvorsitzende    Stadtrat 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
 
 
 
 
 
 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 23.10.2024 
 
Antrag: 
Anpassung des Luftreinhalteplans und Einführung von Diesel-Fahrverboten 
 
Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, ihren Luftreinhalteplan umgehend 
anzupassen und Diesel-Fahrverbote für Euro-5-Fahrzeuge in den betroffenen Zonen und 
Straßen zu verhängen. Damit ist das Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs, das 
nun rechtskräftig ist, unverzüglich umzusetzen. 

Begründung:   

Mit der Zurückweisung der Nichtzulassungsbeschwerde der Landeshauptstadt München 
durch das Bundesverwaltungsgericht ist das Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs 
vom Frühjahr 2024 endgültig bestätigt. Es wurde damit klargestellt, dass die Stadt München 
mit der Einführung von Tempo 30 auf der Landshuter Allee anstelle der gerichtlich 
angeordneten Diesel-Fahrverbote gegen geltendes Recht verstoßen hat. Der Beschluss des 
Stadtrates im April 2024 unter Führung von Oberbürgermeister Reiter, durch eine 
Reduzierung der Geschwindigkeit auf 30 km/h die Einhaltung der Stickstoffdioxid-
Grenzwerte zu erreichen, hat sich als unwirksam und rechtswidrig erwiesen.1 

Die Deutsche Umwelthilfe (DUH) und der Verkehrsclub Deutschland (VCD) hatten 
erfolgreich gegen die Abschwächung des Luftreinhalteplans geklagt. Die gerichtliche 
Entscheidung verdeutlicht die Notwendigkeit, Diesel-Fahrverbote zur Einhaltung der 
gesetzlichen Grenzwerte und zum Schutz der Gesundheit der Bürger:innen einzuführen. 
Laut der Einschätzung der DUH sind allein in München etwa 100 frühzeitige Todesfälle pro 
Jahr auf die Schadstoffe zurückzuführen; Hinzu kommen noch tausende chronische 
Erkrankungen wie Asthma, Herz-Kreislauf-Erkrankungen Diabetes etc.. Die Fahrverbote sind 
als wirksame Maßnahme zur Reduzierung der Luftschadstoffe unumgänglich.  

Oberbürgermeister Reiter und der Münchner Stadtrat sind nun in der Verantwortung, das 
Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vollumfänglich umzusetzen. Alle rechtlichen 
Hindernisse sind beseitigt; ein weiteres Hinauszögern gefährdet nicht nur die 
Rechtsstaatlichkeit, sondern auch das Vertrauen der Bürger:innen in die städtische Politik. 

Die Landeshauptstadt München muss jetzt den Fokus auf eine nachhaltige Verkehrspolitik 
legen, um dauerhaft die Luftqualität zu verbessern. Der Schutz der Gesundheit steht über 
dem Schutz veralteter Diesel-Fahrzeuge. 

Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Planungspolitischer Sprecher 
Nicola Holtmann, Stadträtin 

 
1 https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/bundesverwaltungsgericht-
bestaetigt-rechtsbruch-durch-muenchner-oberbuergermeister-reiter-gesundheit-d/  

https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/bundesverwaltungsgericht-bestaetigt-rechtsbruch-durch-muenchner-oberbuergermeister-reiter-gesundheit-d/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/bundesverwaltungsgericht-bestaetigt-rechtsbruch-durch-muenchner-oberbuergermeister-reiter-gesundheit-d/


An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 23. Oktober 2024 

Antrag  
 
Armutskonferenz auch in den Jahren 2025 ff. sicherstellen 
 
Das Sozialreferat wird beauftragt, gemeinsam mit den freien Trägern der Wohlfahrt / ARGE eine 

Lösung für die Durchführung der Armutskonferenz ab 2025 ff. zu entwickeln und dem Stadtrat zur 

Beschlussfassung vorzulegen. In dem Beschluss ist dem Stadtrat auch ein Vorschlag für die 

Finanzierung vorzulegen.  

 

Begründung 

Das reiche München ist nach wie vor weit davon entfernt, Armut beseitigt zu haben. Ganz im 

Gegenteil, Laut dem Münchner Armutsbericht leben 17% der Münchner*innen in relativer Armut. 

Besonders betroffen sind laut Armutsbericht Alleinerziehende mit 37%, Menschen mit Behinderung 

mit 39% und 30% der Menschen über 65 sind armutsgefährdet. Im Kampf gegen die Armut war die 

Armutskonferenz in den vergangenen Jahren ein wichtiges Ereignis. Die Organisierung dieser 

Konferenzen übernahm bisher das Netzwerk Regsam. Doch dort läuft nun Ende des Jahres 

ausgerechnet für das Handlungsfeld Armut und Teilhabe die Finanzierung aus, wovon auch die 

Armutskonferenz betroffen ist.  

Mit 130 Teilnehmer*innen war die 3. Armutskonferenz im Jahr 2023 sehr gut besucht. Über 50 

Infostände informierten über ihr Angebot. Dass hier die wichtigsten Akteure zum Thema 

Armutsbekämpfung auf einer Konferenz zusammenkommen und sich austauschen können, ist ein 

elementarer Bestandteil im Kampf gegen Armut. Dieser Dialog darf vor allem angesichts der 

aktuellen Lage auf keinen Fall dem Rotstift zum Opfer fallen. Aus dieser Perspektive ist es wichtig, 

dass es eine Lösung für die zukünftige Armutskonferenzen geben muss. Wir sehen hier neben der 

städtischen Verwaltung auch die Wohlfahrts- und Sozialverbände in der Verantwortung, sich bei der 

Durchführung einzubringen. 

 

Initiative:  

Stadtrat Stefan Jagel 

Stadtrat Thomas Lechner 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Stadträtin Brigitte Wolf 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 23. Oktober 2024 
 
 
Erfolgsmesse bauma CHINA: Messe München verlängert  
Vertrag der internationalen Leitmesse 
Pressemitteilung Messe München GmbH 

 
Gibbons in Hellabrunn – eine hochbedrohte Primaten- 
familie 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
 
 

 



 

 

Erfolgsmesse bauma CHINA: Messe München 

verlängert Vertrag der internationalen Leitmesse   

Messe München 

 Messe-Chefs Reinhard Pfeiffer und Stefan Rummel: China ist für die 

Messe München ein wichtiger Wachstums- und Fokusmarkt 

 Größte Baumaschinenmesse Asiens bricht im November alle Rekorde 

 Wirtschaftsminister Aiwanger: Die internationale Veranstaltung ist auch 

für bayerische Unternehmen eine großartige Gelegenheit 

 

Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger hat gemeinsam mit den 

Geschäftsführern der Messe München, Stefan Rummel und Dr. Reinhard 

Pfeiffer, den Vertrag zur Verlängerung der Baumaschinenmesse bauma CHINA 

unterschrieben. In Peking unterzeichneten sie mit Vertretern der wichtigsten 

chinesischen Industrieverbände aus der Baubranche die Vertragsverlängerung 

der bauma CHINA für die nächsten zehn Jahre bis 2034. Die bauma CHINA ist 

die wichtigste und größte Veranstaltung der Baumaschinenindustrie in Asien. 

Sie wird seit 2002 von der Messe München in Shanghai veranstaltet. 

 Aiwanger, der auch Vize-Aufsichtsratsvorsitzender der Messe München ist: „Es 

ist von großer Bedeutung, die Erfolgsmesse bauma CHINA langfristig abzusichern. 

Die innovative Messe München beweist seit vielen Jahren ihre Qualität als weltweiter 

Veranstalter großer Messen. Diese internationale Veranstaltung in Shanghai ist auch 

für bayerische Unternehmen der Baumaschinenindustrie eine großartige Gelegenheit, 

mit Unternehmen in der ganzen Welt Kontakte zu knüpfen und Geschäfte 

anzubahnen.“ 

 „China ist für die Messe München ein wichtiger Wachstums- und Fokusmarkt“, so die 

beiden Messechefs Stefan Rummel und Dr. Reinhard Pfeiffer: „Die Messe München 

profitiert doppelt von diesem Engagement. Die bauma CHINA ist das Tor in den 

großen asiatischen und chinesischen Markt. Und umgekehrt kommen dadurch 

Aussteller und Besucher aus Fernost auf die Messen nach München.“ 

  

 

Willi Bock 

Unternehmenssprecher 

Tel. +49 89 949-21112 

willi.bock@messe-muenchen.de 

Messe München GmbH 

Am Messesee 2 

81829 München 

Deutschland 

messe-muenchen.de 
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Die bauma CHINA ist die größte Investitionsgütermesse Asiens und nach der bauma in 

München die zweitgrößte Baumaschinenmesse der Welt. Die Messe München bereitet 

sich in Shanghai aktuell auf ein noch nie dagewesenes Branchentreffen vor, denn die 

bauma CHINA bricht bei der nächsten Veranstaltung vom 26.-29. November 2024 erneut 

alle Rekorde: Es werden 3.400 Aussteller aus 32 Ländern und mehr als 200.000 

Besucher aus rund 130 Ländern erwartet. Die nachgefragte Standfläche überschreitet bei 

weitem die Ausstellungsfläche auf dem Messegelände SNIEC (330.000 Quadratmeter). 

Fast 700 Unternehmen stehen auf der Warteliste. Der Schlüssel zum Erfolg und zum 

Wachstum der bauma CHINA liegt auch in der langfristigen Kooperation mit den für die 

Branche wichtigsten chinesischen Industrieverbänden. 

Die Muttermesse bauma in München ist mit 614.000 Quadratmetern die flächenmäßig 

größte Messe der Welt. Insgesamt veranstaltet die Messe München vier 

Baumaschinenmessen: In München, China, Indien und Brasilien. Die Nachfrage nach 

Baumaschinen, Baustoffmaschinen, Bergbaumaschinen, Baufahrzeugen und Baugeräten 

wächst stetig. 

  

Messe München 

Als einer der bedeutendsten Messeveranstalter der Welt zeigt die Messe München auf ihren weltweit 

rund 90 Fachmessen die Welt von morgen. Darunter sind zwölf Weltleitmessen wie bauma, BAU, 

IFAT, electronica oder analytica. Das Portfolio umfasst Fachmessen für Investitions- und Konsumgüter 

ebenso wie für neue Technologien. Zusammen mit ihren Tochtergesellschaften organisiert sie 

Fachmessen in China, Indien, Brasilien, Südafrika, Türkei, Singapur, Vietnam, Hongkong, Thailand und 

den USA. Mit dem ICM – International Congress Center Messe München, dem CCN – Conference 

Center North und dem MOC – Event Center Messe München bietet sie Raum für unterschiedlichste 

Veranstaltungen. 

Mit rund 1.000 Mitarbeitenden im In- und Ausland, einem Netzwerk von über 15 Beteiligungs-

gesellschaften und fast 70 Auslandsvertretungen ist die Messe München in mehr als 130 Ländern 

aktiv. Die jährlich mehr als 150 Veranstaltungen im In- und Ausland ziehen rund 50.000 Aussteller und 

rund drei Millionen Besucher an. Damit löst die Messe München in Bayern eine Umwegrentabilität von 

jährlich mehr als 2,5 Milliarden Euro aus und schafft in der Region rund 23.000 Arbeitsplätze. Das 

macht sie zu einem Motor für die Wirtschaft und den Tourismus. 

Die Messe München hat das grünste und eines der modernsten Messegelände der Welt und verfügt 

mit einer Ausstellungsfläche von 200.000 m² in 18 Hallen und 414.000 m² Freifläche über eine der 

größten Gesamtflächen. 2024 feiert die Messe München ihr 60-jähriges Bestehen. 
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Gibbons in Hellabrunn – eine hochbedrohte 
Primatenfamilie 
 
Am 24. Oktober ist Welt-Gibbon-Tag. Dieser Tag wurde von der Welt-Naturschutz-Union 

(IUCN) ins Leben gerufen, um auf die wenig bekannten, aber stark bedrohten Gibbons 

aufmerksam zu machen. In Hellabrunn können Besucher Silbergibbons und Siamangs 

beobachten. Seit 2024 leitet der zoologische Kurator Dr. Hanspeter Steinmetz das 

Europäische Erhaltungszuchtprogramm (EEP) für Siamangs. 

 
Wenn man an Menschenaffen denkt, kommen einem meist Schimpansen und Gorillas in den 

Sinn. Doch auch Gibbons gehören zur Familie der Menschenaffen. Diese Kletterkünstler, die für 

ihren lauten Gesang bekannt sind, leben vor allem in Indonesien. Insgesamt gibt es 20 

verschiedene Arten, die alle stark bedroht sind. Die Gründe dafür sind vielfältig: die 

eingeschränkte Verbreitung in Ostasien, die fortschreitende Zerstörung der Regenwälder sowie 

Jagd und illegaler Handel als Haustiere. 

 

Als wissenschaftlich geführter Zoo hat es sich der Tierpark Hellabrunn zur Aufgabe gemacht, 

dieser hochbedrohten Art zu schützen. Im Rahmen des ex-situ-Artenschutzes, also des Arterhalts 

außerhalb des natürlichen Lebensraumes, kümmert sich Kurator und Tierarzt Dr. Hanspeter 

Steinmetz darum, die genetische Vielfalt und Gesundheit der Siamang-Population in 

europäischen Zoos zu erhalten. In Europa leben derzeit 168 Siamangs in 49 Zoos. Alle 

relevanten Daten und Fakten über diese Tiere werden in einem EEP (Europäisches 

Erhaltungszuchtprogramm), registriert. Steinmetz gibt zudem Zucht- und Transferempfehlungen 

und behält den Überblick über die Fortpflanzungsmöglichkeiten und Geschlechterverteilung der 

Tiere in den Zoos. „Die Europäischen Erhaltungszuchtprogramme sind eine wichtige Maßnahme, 

wenn Lebensräume stark bedroht sind oder die Wildpopulationen so klein geworden sind, dass 

sie ohne menschliche Hilfe nicht überleben können. Ex situ-Artenschutz bietet zudem 

Möglichkeiten für Forschung, Bildung und Sensibilisierung der Öffentlichkeit für den Artenschutz“, 

erklärt Steinmetz.  

 

Siamangs sind die größten und lautesten Gibbons und erreichen eine Körperlänge von bis zu 

einem Meter. Ihr markanter Gesang ist regelmäßig im Tierpark Hellabrunn zu hören. Aktuell 

leben zwei Siamangs in der Welt der kleinen Affen. Dr. Hanspeter Steinmetz betont: „Da nur vier 

Prozent der Lebensräume der Siamangs geschützt sind, engagieren wir uns gemeinsam mit 

unseren Partnern im EEP für den Schutz der Regenwälder Sudostasiens.“  

 

Silbergibbons, eine etwas kleinere Gibbonart, sind neben Hellabrunn nur in einem weiteren Zoo 

in Deutschland zu sehen. In ihrer Heimat, der indonesischen Insel Java, wird der Bestand auf nur 

noch etwa 2.500 Tiere geschätzt. 

 



„Wenn man davon ausgeht, dass man schützt, was man kennt, so können unsere Silbergibbons 

und Siamangs als Botschafter für ihre Artgenossen in Südostasien einen Beitrag dazu leisten, 

diese hochbedrohten Affenarten besser kennenzulernen und ein Bewusstsein für Arten- und 

Naturschutzes zu schärfen“, sagt Tierparkdirektor Rasem Baban. Beide Gibbonarten spielen eine 

wesentliche Rolle in ihrem Ökosystem, indem sie zur Verbreitung von Samen und zur 

Aufrechterhaltung der Waldstruktur beitragen.  

Gibbons erreichen in der Regel ein Alter von bis zu 35 Jahren, in Menschenobhut können 

manche sogar über 50 Jahre alt werden. Gemeinsam mit ihren nicht erwachsenen Jungtieren 

bilden sie einen kleinen Familienverband von bis zu sechs Tieren. Ein Gibbon-Paar bleibt ein 

Leben lang zusammen. 

Auch hier in Deutschland kann man zum Schutz des Lebensraums von Gibbons und vielen 

anderen Tieren beitragen, in dem man auf den Kauf von Kosmetikprodukten und Lebensmitteln 

mit nachhaltigem Palmöl achtet oder Papier und Holz mit FSC-Zertifizierung wählt. Weitere 

Informationen zu Gibbons und ihrem Schutz gibt es auf der Website der IUCN: 

https://gibbons.asia/what-you-can-do/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
München, den 23.10.2024 
 
Weitere Informationen: 
Lisa Reininger 
Pressesprecherin  
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
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